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Die rniltiardenschweren Plä-
ne des Senats.zumBaü elnet
neuen U-Bahn-Ilnie sorgen
für WiöeL Die Grünen sPre'
cben von rrmterirdisc'her
ve*ehrsPolidfC', dfu CDU
hält das Ploielft für ,illuso'
risch(. Währenddessen ga'
ben Wtrtscfuftssenator
Frant Horch rmd Eochbahn-
Chef Gimter Etste Details be-
fannt. Oie nfOPO beantwor-
tet die wichtigsten Fragen' .

D telche Strccke soll die ll5
abhhren? Ab SteilshooP/
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Bramfeld über CitY Nord'
Volkspark-Arenen bis Os-
dorfef Born/LuruP. Dabei
sibt es ab Jungfernstieg zwei
iröeliche Varianten: Entwe-
der-eine nördliche Strecke
über die,u"j; Hoheluft und
Lokstedt' nach LuruP octer
aber eine südliche Strecke
über Altona-Altstadt, Otten-
sen-Süd und Bahrenfeld. Ge-
samtstrecke: 28 bis 30 Kilo-
meter. Die U5 soll überwie-
eend unterirdisch verlaufen'
i wie troct sind dh l(osten?
Pro Kilometer werd.en 80 bis
120 Millionen Euro füllig'
Das sind bei der gePlanten

Strecke bis zu 3,6 Milliarden
Euro. Wie hoch die Kosten
pro Kilometer wirklich sein
werden, hängt von der Bo-
denbeschaffenheit ab.

ZumVergleich: Die 2'8 Ki-
Iometer lange Strecke vom
Tungfernstieg zur HafenCitY-kosiete 

330 Millionen Euro
(eeplant waren 298 Millio'
n-en Euro). Davon zahlte der
Bund 150 Millionen Euro. Die
Bauzeit betrug fünf Jahre.
D Wer soll das bezahlen? Zu
äen bis zu 3,6 Milliarden Eu-
ro sollen neben Hamburg
auch der Bund und die EU et-
was beisteuern. GesPräche

mit Berlin hätten schon statt-
sefunden, so Wirtschaftsse-
äator Frank Horch (Partei-

los). Allerdings: Bereits in
den 70er fahren gab es Pläne
zur Anbindung von Steils-
hoop. Diese wurden aus Kos-

I Ein Kilometer kostet
I too fr/lillionen Euro.

tengründen auf Eis gelegt.
> Wmn soll es losgehen? lr-
eendwann im nächsten Jahr-
äehnt. Bei einer Strecke von
rund 30 Kilometern wird die
Bauzeit dann |ahrzehnte be:
tragen. Mit einer komPletten



den öffentiichen Straßen-
raum führen in Hamburg zu
großer Aufregung", sagt EIs-
te. Er befürchtet, dass sich
der Bau einer Stadtbahn
durch etiiche Widersprüche
der Anwohner extrem ver-
zögern könnte. Zudem habe
eine U-Bahn mehr Kapazitä-
ten und fahre schneller.
Bleibt die Kostenfrage: Die
Stadtbahn wäre um ein Fünf-
faches günstiger.
D Die l(ritik Die Grünen spre-
chen von einem ,,miserablen
Kosten-Nutzen-Verhäitnis.
Eine Stadtbahn wäre schnel-
ler und deutlich günstiger zu

bauen", so Fraktionschef
|ens Kerstan. Zudem sei die
Finanzplanung unsolide. Die
CDU moniert, dass die U5
nur ein Drittel der Strecke
einer Stadtbahn ausmache.
) Was sonst noch geplant ist:
noch in diesem Tahrzehnt ei-
ne Ausfädelung der U4 im
Bereich Horner Rennbahn in
Richtung Horner Geest.
Auch eine Haltestelle Ol-
denfelde der U1 zwischen
Farmsen und Berne ist ge-
plant. Langfristig sei eine
Verlängerung der U4 nach
Wilhelmsburg sowie der U2
nach Lohbrügge denkbar.


